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Mittwoch , den 20 . August 1930 .

(Der ;s» sich um Politik
Kümmern ?

. Niemand von uns . Wir überlassen Politik
S®" einschlägigen Stellen und den darin tätigen
Mnnern und Kranen .

" so sagen nette friedliche
^ ute. Manche aeven weiter und behaupten ,
^ litik sei ihnen entleihet . Sic wollten nicht

zur Wahlurne , denn was bei der Wahl -
I^ akeit des deutschen Volkes seit Kriegsende
^ rausaekommen sei . das vasse ihnen ganz und

nicht .
. ^ ei den von unseren Abgeordneten seit
? ' iegsende ««forderten Leistunaen war in Be -
r»cht zu ziehen , daß eine Mehruua des Besitzes

uns nicht in Betracht kam . Die Hoffnung ,
i*® bis zu einem gewissen Grade zu wahren ,

nicht ganz getrogen . Daruber , wie glirnpl -
oder wie hart die Besitzminderung auSge -

QOeit sei , flehen im Vaterland die Meinungen
,auseinander . Gerade die Leute , die sich um Po -
r"?k nicht kümmern , sind mit abfälligem Urteti

der Hand , und nur wenige nehmen Kennt -
? "8 von der Tatsache , daß unsere Vertreter ,

sie „mehr " verlangten aar nichts erreich -
als eine katastrophale Erschütterung unserer

''Ijcfiem schwachen weltpolitischen Stellung .
. Tie Abneigung gegen solch unangenehme Er -
"Nntnis dürfte eine , in der menschlichen Natur

J,
e' begründete Erscheinung sein . Deutschland

— und ist bis zu einem gewissen Grade
?Me noch — eine inner - und anßerpolitiscye
? 9ntinasse . Jede Glänbigergruppe möchte sich
. ?»on ein Stück sichern und diese „Politik " geht
te5 in die kleinsten Gemeinwesen — in Stände ,
Mn . Familien ^ hänsliches Zusammenwohnen .
^ gibt nichts Komischeres , als die — nament --
t5 . beim weiblichen Geschlecht — weit ver -
Leitete Menschensorte , die behauptet , sich nrn

" litik nichts zu kümmern .
,. ^ ehen wir genau zu , so kommt keine Pflicht -
ke«e Frau und Mutter ohne Politik aus . Hat

»5 i>och ihren Hausgenossen klar zu machen , dav
? Me und Pflichten — Opfer und Vorteile —

,̂
' itnngsfordernngen und Genußgewährnng

gelegt werden müssen , und zwar so , daß
Familienalied ein Stück vom einen » , vom

Mern übernimmt . Wird von allen Beteiligten
Notwendigkeit der Belastung anerkannt und

? gemeinsamer Wille zur Beseitigung vorhin -
°e" . so drückt die zweckdienlich umgelegte Bürde

Aiger als man denkt .
^ ^ ine praktische Politik , die dazu Stellung
? ,"" " t , daß dem andern auch etwas gehört .
? 'rd nicht allzu häufig durchgeführt . Wo es je -

geschieht , erzielt man erstaunliche Leistnn -
^ wirtschaftlicher Art .
.Einheitlicher Wille führt selbst einen Bonn ?,.
te.91' ans . Wir ersetzen diesen unumgänglichen
^ " beitswillen durch Kritik am unabänderlich
^ ' chehenen . Die Frage . ob das Eingehen an ,

und Dawesplan notwendig war , steyr
mehr zur Diskussion , das ; jedoch abfällige

Steile das Volksganze schädigen , das kann —
Mmal durch Uebertragung kleiner Verhält -
." '' e auf politisch Grotze — jeder Haushaltnngs -
Erstand erkennen . Wie oft steht unsereins vor
Ulösbar scheinenden Aufgabe » . Untätiger
'. Mmer scheint uns gewissenlos . Man entwirst
ib' o Hxr eisernen Notwendigkeit ins strafe
^ >cht blickend — einen Plan . Mag er noch w
. ' »ktjsch sein , ob seine Möglichkeiten zustande
^ men . hängt von der beteiligten Umwelt ab -

aus deren Temvergment willkürlich aus -
> ,

'Ngender Gegenwind bläst seine Gedeihlich -

£ weg .
Temperament haben auch die Nationen ,

wird dem deutschen Volke nachgesagt , daß
i>„ s ? Einstellung auf ein gemeinsames Ratio -

sei als seine ehemalt -
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Im beackerten Feld schlicht sich früher oder
später und sei es erst unter uuseru Kindern
und Enkeln — die furche . Des Deutschen Hanö
lenkt ja den Pflug der Politik . Sie ist Verstän -
digung . drum mutz sich jedermann dazu be -
kennen .

Also wir Leute mit dem ftittz in der furche ,
legen fest und stark die Hand an den Pflug .
Gott wird ihn lenken zum Heil von Heimat
und Vaterland . Geht es im Zickzack, geht es
doch gerade , wenn sein Segen auf unS ruht .

Aenn der kerbst kommt . . .
Die Tage werden schon wieder kürzer , das

erste Laub beginnt sich zu färben , der Herbst
hält seinen Einzug , und man muß an die wär -
mere Kleidung denken . Das Herbstlanb gibt
ja der Sornmerpracht nichts nach , und so will
auch die Mode , der getreue Spiegel der Natur ,
noch nicht zum Grau , Schwarz , Braun und der
ganzen Reihe der gedeckten Winterfarben
greifen -

Die Kleidung für de» Herbst trägt also trotz
ihres Tweed - und Wollstoffmaterials , ihres
Cape - und Pelzbesatzes an Mantel und Kostüm ,
sommerlichen Charakter . Dies wird erreicht
durch die Helligkeit der Stoffe oder — was wie -
der sehr beliebt ist — durch eiue kontrastvoll -
lebhafte Zusammenstellung von bnnklem Stoff
mit lichtem Pelz , es wird erreicht durch bunt -
seidene Kragentücher , in großer Schleife über
den Mantel geschlungen , — vor allem aber
durch die abwechslungsreichen Formen der
nenen Stratzenkleidung ,

Phantasievoll sind viele der Schnitte , ganz
neu erfunden die Kompositionen , die ein
Zwischending zwischen Mantel und Kleid dar -

stellen . Sie sind aus festem Tweed oder Woll -
stoff , mit Seide garniert , sie sind langärmlig
und von oben bis unten ausknöpfbar , so daß
ein leichtes Kleid gut darunter getragen wer -
den kann . Auch Kostüme gibt es mit neu -
artigem , garnicht mehr strengen Zuschnitt .
Lange , glockig und bogig fallende Jacken , in
eigenartiger Weise mit Pelz oder andersfarbi -
gern Stoff verziert , Kostüme ganz aus starker
Seide mit bnlgarenmähigen Aermeln , — die
Variatipnen sind so zahlreich wie neu .

Nach wie vor wird beim modernen Kleide die
Hüftlinie befoners betont und auf eine zier -
liche Passenarbeit , einen erfindungsreichen
Blusenabschlutz , der größte Wert gelegt . Das
Material des schönen Kleides ? Crepe de chine ,
Crepe maroeain , Crepe satin , alles in der be-
liebten kleinen Musterung . Für den Herbst be-
sonders am Platze sind außer dem langen
Aermel , dessen Wichtigkeit für den Stil des
ganzen Kleides nicht zu unterschätzen ist , schräg
geschnittene volle Apachentücher und schalartige
kleine Verzierungen am Halsausschnitt .

Carmen B u d.

.Gefühl weniger fähig
^ Kriegsgegner .

i^ ' Ne solche Minderwertigkeit zuzugeben , haöe
u wich nie entschließen können , jedoch glaubte

' itimer * an eine Anderswertigkeit unserer
law. Vergleich zu Fremdvölkern . Deutsch -
Mi»? begeht aus einem Stämmegemisch , in dem
i„

~' Wachstum völkischer Einheitsbelange be-
»Mi

* Kraft nötig ist. Woher sollte nach Krieg
Hungerblockade ein solches Stärkekapital

^ Men ? Unserer natürlichen Erschöpfung
" ' w Gegenteil grohe Extraleistungen zu -

dj."" tet . Politische Umstellung war notwendig ,
^„. weithin eine Unwertuug altbewährter Werre

Ii®
08 waren Anforderungen , denen kein Volk

^ ohne weiteres gewachsen gezeigt hätte . Was
1 , datz bei uns die bald da . bald dort

v- ^ einend aufgepfropften EinheitSbelange
Dorrten !

^ eichieljt das bei den Reisern an einem
fo gibt man dem Erdreich und nicht

vj
Gärtner die Schuld .

(J ^ rnath verdorrte auch manch ruhige Ueber -
i
'
tm ? • öie jetzt wieder ausschlagen dürfte . Was

» iit, ein Systemwechsel dem deutschen Volke
JiDj

e" ? Würden einem Diktator die Gold -
L : te ' t etwa auf der Hand wachsen ? Um solche
»Oo*

t es sich weithin . Das Parlament ist ein
tz^

Mal umgekippt . Nicht ohne Schuld der
'w aefchah öas . Stimmen sie jetzt in sacy -
im .v Ueberlegnng ab . so fährt es sich ein —

J 1 geschäftsfähig.
Wi» r Deutsche — wer schimpft , oder wer
Oelt — wer Politik macht , oder sich nicht

kümmert — jeder hat den Fuß in der
!>eh

! Weltkrieg gerissenen Furche . Der eine
=

*1 , der andere weniger tief drin . Ganz
*»stfw fann keiner . Wer sich am Nachbar hoch-
^ ^ " ' ' ngen probiert , drückt diesen zwar tiefer
iit aber sein etwaiger persönlicher Erfolg

verneinend fürs Wohl der Allgemeinheit .

1 . Tweedmantel in
gelblicher Musterung .
Schließbarer Aermel .
eingelegte seitliche
Rocksaltcn . Ein val -
sende » Seide ntuch
kann über den Kra -
gen gebunden werden .

2 . Tchwarz - weiher
Wollstoss mit Seiden -
ripsbordüre verziert .
Kragen und Man -
schetten aus schwar¬
zem , nicht »n schwe-

ren Pelz .

8. Sandiarbener
Gabardine -Mantel

mit weitem Pelz -
kragen . Durchsehen -
der , schmaler Rucken .

einsav . gleichzeitig
als zierender Rock-

abschluß .

4 . Tweedmantel in
grünlicher Tönung .

Mitteloerschlust :
Kragen und Man -
schetten aus weibem
Wollstoss ? eigenartige
Taschenform , aus den
eingesetzten Vorder -

teilrn gearbeitet .

5 . Nachmittags -Man -
tet aus schwarzem
Tuch . Weiher Pelz -
kragen über dem
avart » eschnittenen
Cape . Blusiger Fall
des Oberteils seit -

liche Rockfalten .

6 . Sonnenblnmgel -
bes Strahenkleid

ans seiner Wolle .
Die seidenen Plissee -
Rüschen im gleichen
Ton . Weiler Buben -
tragen mit Seiden -
schleise. breiter Rock-
hüsteinsab , schwarze

Jettknopfreibe .

7. Herbstliches
Kostüm aus beige -

schwarzem Wollstoff
mit reichem Krim -
merbesab . Schleifen -
verfchlust an Kragen
und Taille , bogiger
Jockenfchnitt . ein -

fach« Rock.

8 . Kostüm -Kompo¬
sitton aus rötlich -
gelbem Crepe maro -
eain mit schwarzem
Setdenbefatz . Asym -

anetrifch lange ,
glockig fallende Jack «
mit Bulgarenärmeln .
Rock mit einseitigen

Falten .

Vit gliiclcbringenSen Eigen-
schatten der Cöchter im Rause.

Von
Robert Felgens .

„Hurrah , ein Junge "
, das geflügelte Wort

läßt erkennen , wie sehr die Geburt des Stamm -
Halters ersehnt , mit welcher Freude sie seit
jeher begrüßt wurde . „Nur ein Mädel "

, sagte
die weise Frau betrübt , wenn sie dem Ehelieb -
sten die Mitteilung von der glücklichen Geburt
brachte . Als wir beinahe soweit waren wie die
Chinesinnen , in der Tochter die unerwünschte
Bereicherung des Familienstandes zu sehen ,
änderte sich diese Meinung mit einem Schlage .

llIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>i!>IIIIII!>IIIi!IIIIIII!>llIIIIlIIIIIlIIIIIlIIIiIIiIIIiIII!II»IWIIW

Frau Alexandra KoIIontay ,

bisher sowjetrussische Gesandte in Norwegen ,̂
wurde vom Vollzugsausschuß der Sowjets zur
Nachfolgerin des verstorbenen Gesandten ia

Stockholm Viktor Kopp ernannt .

9 . Marineblauer
Beloutine -Mantel

mit grobem weihen
Kragen und vollem
Glockeneap « . Enger
Rock mit einseitiger

F-alte .

lfl . Vormittagskostüm
aus weißem Rips
mit reichem Pek -

besab . Schwarze
Knopsreihe , blusig

geraffte Taille ,
schmale Aermel , Rock
mit vorderer Glocke .

Serien - Tage !
50 7S 95 1« 2« 3?L
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

W
.

SOLAN DE P

Das war , als die Frauen in Zeiten schwerer
Not ihre Fähigkeiten und ihren Willen zur
Arbeit bewiesen . — Der Uebergang , als aus !
der beschäftigungslosen Haustochter die ver -
dienende wirtschaftlich tätige Frau wurde ,
brachte und bringt noch einige Störungen des
Gleichgewichtes in das häusliche Leben . Aus
Müttern und Töchtern wurden Widerfacherin -
nen , der Vater mußte oft schlichtend eingreifen .
Es spielen sich Tragödien ab , die aus der Tat -
fache geboren sind , daß die Töchter ihr eigenes
Leben zu führen beginnen - Trotz dieser Er -»
scheinuugen sind zahlreiche Eltern von den glück -
bringenden Eigenschaften ihrer Töchter heute
mehr und mehr überzeugt . Schon das kleine
Mädchen geht der Mutter hilfreich zur Hand .
Es hat den Instinkt der Frau bereits im
frühen Alter , den Willen zu helfen , den
Wunsch , sich nützlich zu machen . Es sorgt sür
den kleinen Bruder , der ungeschickt und hilss -
bedürftig sich an das Schwesterchen klammert .
Es fühlt die Verantwortung für die Ordnung
im Haushalt , und man wird wohl immer
beobachten können , wie die kleinen , noch nicht
einmal fchnlpflichtigen Mädchen , sich bemühen ,
zu räumen , den Tisch zn decken, ihn wieder
instandzusetzen , sobald die Mahlzeit vorüber ist.
Die heranwachsende Tochter sieht in der Mutter
das Ideal , dein sie nachzueifern beginnt . Frei -
lich mit anderen Mitteln und aus einer ganz
verschiedenen Basis . Dennoch ist die Ein -
gewöhnung der Tochter an die häuslichen Ver -
Hältnisse eine ungleich intensivere als die des
jungen Mannes . In Fällen wirtschaftlicher
Not springt die erwerbende Tochter sofort nnd
zwar fast immer mit allen ihr zu Gebote stehen -
den Mitteln ein . Alsbald beschränkt sie den
Ansgabenetat , sie näht ihre Kleider in den
Abendstunden selbst . Ihr Beruf erfordert eine
gute und gewählte Kleidnng , aber sie versucht ,
diese mit deu billigsten Mitteln herzustellen . In
der Familie bleibt die Tochter weiter dis Kind
im Hanse . Neben ihrem Berns versieht sie
eine Anzahl häuslicher Beschäftigungen . Sie
kauft häufig vor Beginn der Arbeitszeit ein ,
oder sie bringt ans dem Heimwege die Nah -
rungsmitiel für das Abendessen nach Hanse .
Sie stopft nicht nur ihre eigenen Strümpfe , fon -
dern auch die des Vaters und die des Bruders .
Man

^findet es selbstverständlich , daß die Tochter
nach Schluß der Bürozeit sich ihren Angehörigen
widmet , der Mutter zur Hand gehr , dem Vater
vorliest , und es gibt sicherlich wenige junge
Mädchen unserer Generation , die ihren Doppel »
berns in dieser Hinsicht nicht mit Freuden ans -
übten . Nur selten hört man das junge Mäd -
chen über den Beruf klagen . Junge Heldinnen
nehmen den täglichen Kampf mit dem Dasein
auf und sind stolz , wenn sie ihren Teil znm
Leben beisteuern . Die Heirat der Tochter be-
reitet dem Vater wenig Sorgen . Ist sie lange
genug im Beruf gewesen , hat sie sich ein kleines ,
ganz kleines Kapital «espart , hat sie sich einen
winzigen Vorrat an Wäsche nnd anderen Klei -
nigkeiten angeschafft . Solange die Tochter im
Hanse weilt , bringt sie durch den KreiS ihrer
Freundinnen Sonne und Licht in die vier
Wände ihres elterlichen Heimes . Stets ist sie
hilfsbereit , in Krankheitsfällen unersetzlich .
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Daran hat auch die Berufstätigkeit der jungen
Mädchen von heute nichts geändert . Viele An -
regungen kou' mcn von !*.-r Ta <btcr . Iic we . r
mehr , als der Sohn das Haus als ihre ur -
eigenste Heimat betrachte : , und die ihre Erleb -
nisse , ihre geistigen Bereicherungen mit den
Eltern teilt . Die Tochter als Trösterin in
schwerer Zeit , ist im Begriff und in der Wirk -
lichkeit unverrückbar geblieben . Je weiter die
Entwicklung unserer weiblichen Jugend fort -
schreitet , um so mehr fördert sie die glück-
brigenden Eigenschaften der T -' chter . Bei
aller Begeisterung ülkt die Ttammhalier , über
ten Jungen , den Jüngling und ipatei den er -
wach crd - n Sohn wird es doch sicherlich >n ob-
sehbarer Zeit heißen , sobald die jungen Ehe -
leute Familienzuwachs erhalten . „Hurrah , ein
SWi .>ci ist angekommen ; "

Weltschönheitskonkurrenz in Galvestone .

Gurken süh - sauer . Dazu nimmt man große ,
gelbe Gurken . Diese werden geschält , der Länge
nach in der Mitte geteilt , Kerne und Weichteile
herausgenommen und fingerlange Stückchen
geschnitten . Dann läßt man 1 Liter Weinessig
mit 2 Pfund Zucker zum Kochen kommen , gibt
ganzen Zimt und ungefähr 6—8 Nelken hinein
ltttö läßt die Gurken darin kochen , bis sie weich
sind und glasig aussehen . Dann füllt man sie
ohne Gewürze in Gläser oder Töpfe und bindet
sie nach dem Erkalten mit Pergamentpapier zu .
Auf die Gurken selbst lege man auch eine
Scheibe Pergamentpapier .

— Spott - $ toff - Rer @ biil -s ? —

Anzugstoffe , gute Qual .. 150 br . . v . Mk . 3 .80 an .
» auf Wunsch prima Maßarbeit . Anzug Mk . 35 .-2 prima Maßhemden . Trikoline u . Mubo- Pope-
g line Mk . 7 .70 . prima Trikoline - u . Popeline -Keste
= für Hemden und Schlafanzüge Mtr . 72 Pfg . ,

Stoff -Reste all . Art . in nur gut . Qual , spottbillig ,•s Benützen Sie diese große Gelegenheit im
i TEXTIL -HAUS zur ..Guten Quelle "
S 15 Herrenstraße 15. Siegfried Äucrbacher
3. (bei der Kaiserstraße ) .

Die Favoritinnen für den Titel der „Miß Universum " .
Siegerin wurde eine Blondine aus New Orleans (Mitte ) , zweite Miß Rumänien , dritte Miß
Russia . Die zweite , offizielle Weltschönheits konkurrenz 1930 wird in Rio de Janeiro ver -

ansta ltet .

Matratzen
Polstermöbel
Dekorationen

lassen Sie am besten beim Hersteller , das
ist der Tapeziermeister , anfertigen und um¬
arbeiten . Dort erhalten Sie den

fachmännischen Rat , meist ermäßige
Arbeit sowie reelle « . billigste Preise

Sattler-, Tapezier- und
Dekorateurmeister -Innung

Karlsrahe

Sommer
KolHen-Preislifie

ist in allen Verteilungsstellen erhältlich .
Wir bitten , die Bestellungen recht bald
in den Verteilungsstellen oder im Haupt¬
büro , Roonstr . 28 , abzugeben . Kohlen¬
gutscheine der Badischen Beamtenbank
werden in Zahlung genommen .

Praktische Winke.
Schokolade für Torte « . Mr Schokos

Torten darf öie Schokolade nie gerieben
den , sonst wird die Torte grau . Sie muß
Wasser oder schwarzem Kaffee warmgestellt
den , bis sie zergangen ist -

Puddings , Aufläufe unö dergleichen könn̂
erst im letzten Moment abgebacken werden . 9 ^
teig dagegen und Eiertorten müssen mindeitt "
drei Stunden vor dem Vermehren erkalten , rz
sie warm weder verdaulich noch vorteilhaft >
Schneiden find . .

Zum Einfetten der Forme « für Pudding
Kuchen sollte man immer reine Butter
wenden . Ist die Butter so hart , daß sie
nicht streichen läßt , kann man soviel , wie
gerade braucht , auslassen , darf aber auf kei»^
Fall die heiße Butter zum Bestreichen ver « k
den , sondern erst die abgekühlte . Um das
gut besser stürzen zu können , ist zu empfeh ^
auf die Butter Semmelbrösel zu tun .

Hefeteig soll nie in der Form erkalten-
bald er aus dem Backofen genommen ist,
er « estürzt werden — wenn gewünscht
Kucker bestreut — und zugedeckt ausküv "
lassen .

Angebranntes fleisch , von dem die vert ^
bcnen Teile abgeschnitten sind , legt man für cl "
Stunde in eine schwache Lösung von übeiwjL
gansaurem Kali , wäscht dann mit reinem W<̂
nach und brät oder schmort es erneut . .

Zähes fleisch mürbe z« mache « . Ein
Mittel , um zähes fleisch mürbe zu machen , '
folgendes : Man gießt je nach der Menge
Fleisches einen Löffel bis ein halbes Wein ^ .
voll Rum , Kognak oder dergleichen dazu . N » .
einer Viertelstunde ist Geruch und GeschO ,
des Branntweins vollkommen verzogen ,
fleisch aber ist schön zart geworden und
gutem Wohlgeschmack .

Wie man silberne Bestecke reinigt . Silbers
Bestecke taucht man nach dem Abwaschen I»
heißes Wasser , dem man auf einen halb^
Liter Wasser einen Teelöffel Salmiakgeist W"
zufügt , um sie darauf mit weichen LeinentüM '
nachzureiben und zu polieren .

Lebensbcdttrfnisverein Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Vorsicht Damen
bei Einkauf von Korsett -Ersatz . Sie finden die best e*J
Spezialitäten auf diesem Gebiete bei mir no°

haben den Vorteil der sachverständigen Beratung
OST für Hänseleib

für starke Damen
BW" für operierten Leib
ip &~ fllr Umstand »formen

eignen sich in vollendetster Weise meine Spezfal -Artifc ®1

Reca - Kalasiris - Reca - Leibbinde
Hera - Gürtel

9eit Jahren bewährt and ärztlich empfohlen !
Büstenhalter , Leibchen

Hüftgürtel . Strumpfhaltergürtel
erstklassig in Sitz und Material

Reformhaus Neoberf ^r»
» ist

Qiauef

Ö ,4- 351
,em , stumpfem Wollstoff ,

Den einfachen
1 485t Rock auS

Bluse aus weißem Lrtpe öe Lhine . Den Anfachen 0>« '0 >u>« verhaltnismapig rurz ; >>e wiro im 'Jtw nähren und Gürtel gearbeitet , ist mit yüftpasse und Nahne, , weißem Marocain zeigt
Rock erweitert vorn ein« eingesetzte Falte . Ander getragen - den hohen Taillenschluß beton » « in ziemlich Die Bluse besteht aus weißem iungen gearbeitet ; Blus « mit kungsvoll « Schnitteffekte, von
Bluse in Form geschnittene Blenden und schwarze , . ' . .. . n .. . Lrtpe - satin und zeigt Biesen - Schnittessekten und krawatten - Stepperei bewnk. Ausschnitt '

Seidenschluppen . Harmonierendes Bündchen . Lyon - fest umgelegter Gürtel . — Zu allen Modellen sind Verzierung. Knopfschluß. Lyon - artigen Blenden . Lvon - Schnitt , blende ; Lyon - Schnitt ,
Schnitt , Kröß « 44 und 4S . (Großer Schnitt !) Lyon -Schnitte erhältlich . ,/ A . K. Schn itt,Gr .44 u .4ö (Gr .Schnitt ) . Größe 40 und 44 (Gr . Schnitt ), und 48 (Großer Schnitt )^ ^ ^ ^ ^

I m* Lyon-Schnittmuster ,.»», »■ Geschw. KNOPFj

Bluse und Rock
^ >^ > «hr und mehr tritt die Blus « in den Vordergrund ,
< vl immer abwechslungsreicher in Form und Verarbei -

mng , immer schöner und eleganter in Stoffen und Farben .
Sie bildet auch nicht mehr nur die notwendige Komplet-
tierung des Kostüms, sie ergibt , zusammengestellt mit einem
gleichwertigen Rock, einen schönen , vollkommen kleidmäßigen
Anzug . — Die Stoffe dieser Anzüge bestimmen den Grad
ihrer Eleganz : einfache, sehr fesche und sportliche Blusen -
kleider bestehen aus einem karierten Wollstoffrock und einer
einfarbigen Waschseidenbluse; für das elegantere Genre da-
gegen wird der Rock aus einfarbigem , glattem Gewebe —
Wollstoff oder Seide — und die Bluse aus einem zarten
Eröpe de Ehine in Weiß oder, besser noch , in einer zum
Ton des Rockstoffes passenden Farbe gearbeitet . — Solche
Modelle , die gewissermaßen «in Kleid, «in abgeschlossenes
Kanzes bilden , zeigen wir auf unserer Abbildung . Die Röcke
unserer Modell « sind in derWirkung einfach, ein paar Falten
oder «in mäßig weiter Glockenfchnitt sorgen für die Grwei -
terung , einige effekwolle Teilungen für die Eleganz . Kom-
plizierter sind die Blusen ; alle vier Modelle sind
irgendwie geteilt , entweder durch die Form des
Schnittes oder durch aufgesteppt« Blenden und all«
vier zeigen den langen , fast kleidmäßigen Ärmel . —
Das knapp am Hals abschließende Krügelchen ist nach
wie vor beliebt ; «s ist ein modisches Erfordernis ,
sofern die Blus « unt «r einer korrekten Kostümjack«
getragen wirb . Viele Frauen aber bevorzugen den
spiy «n Ausschnitt , der, was wohl bekannt ist, für
einen bestimmten Typ mit vollem Gesicht und nicht
ganz schlankem Hals entschieden vorteilhafter ist, als
der eng«, knapp sitzende . — Selbstverständlich ist heute
die Bluse verhältnismäßig kurz ; sie wird im Rock

getragen ; den hohen Taillenschluß beton » « in ziemlich
fest umgelegter Gürtel . — Zu allen Modellen sind
Lyon -Schnure erhältlich . /

'
A . K.

i w v; , ,

.,4850 Rock und Bluse in ino-
dernemStil ; erstereraus schwär-
zemEr «pe -satin . istm !tTeilungs -
nähten .und Gürtel gearbeitet .
Die Bluse besteht aus weißem
Er «pe- satin und zeigt Biesen -
Verzierung. Knopfschluß. Lyon -
Schn itt,Gr .44 u .46 (Gr .Schnitt ) .

4852 Rock und Bluse aus
weißem Eröpe lavable undWoll -
georgette hergestellt. Der Rock
ist mir Hüftpasse und Nahttei -
iungen gearbeitet ; Biuse mit
Schnitteffekten und krawatten -
artigen Blenden . Lyon - Schnitt ,
Größe 40 und 44 (Gr . Schnitt ).

Öt^ <2>53

4853 Der Rockau ? schwar¬
zem Woll -Lröpe de Ehin « >>'
glockig geschnitten; di« BIus « au »
w« iß«m Marocain z«igt ®" '
kungsvoll « Schniiteffekt«. von
St «pp«r«i b«wnt . Ausschnitt -
blende ; Lyon - Schnitt , Gr . 4»
und 48 (Großer Schnitt ).
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